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Am Übergang Beteiligte 

Abbildung: Akgün 2007
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• Berücksichtigung aller Akteur:innen
• Kinder und Eltern als aktiv Bewältigende
• pädagogische Fach- und Lehrkräfte als Moderator:innen

• Übergang als individueller Prozess, in dem die für eine 
erfolgreiche Übergangsbewältigung benötigten Kompetenzen 
identifiziert und entwickelt werden

• Zusammenwirken der Akteure in Form von Ko-Konstruktion

• Entwicklungsaufgaben auf verschiedenen Ebenen 
(Diskontinuitäten in den Erfahrungen von Kindern 
und Eltern à Anpassungsleistungen)

(Griebel/Niesel 2020)

Zentrale Kennzeichen der Transitionstheorie:

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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Struktur der Entwicklungsaufgaben

(Griebel/Niesel 2020)

• Statuswechsel/Veränderung Identität 
• Bewältigung starker Emotionen 
• Übernahme v. Verantwortung f. Schulerfolg
• Anpassen Erwartungshaltung an   

Leistungsvermögen des Kindes
• Verarbeiten Verlust an Kontrolle Kind

• Statuswechsel/Veränderung Identität 
• Bewältigung starker Emotionen 
• Kompetenzerwerb

• Verlust von Beziehungen
• Veränderung von Beziehungen 
• Aufbau neuer Beziehungen  

• Integration mehrerer Lebensbereiche 
& Einrichten auf neue Abläufe 

• Kooperation/Kommunikation Schule
• Partizipation Bildungslaufbahn
• Bewältigung weiterer Übergänge 

• Verlust von Beziehungen
• Veränderung von Beziehungen 
• Aufbau neuer Beziehungen 

• Integration mehrerer Lebensbereiche 
& Einrichten auf neue Abläufe 

• Wechsel des Curriculums
• Bewältigung weiterer Übergänge 

Ebene des 
Einzelnen

Ebene der 
Beziehungen

Ebene der 
Lebensumwelten

ElternKinder Eltern: Doppelrolle

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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Am Abend der Einschulung sagte 
Theo kurz vor dem Einschlafen: „Ob 
ich da morgen nochmal hin möchte, 
weiß ich noch nicht so genau.“

Die Veränderung ist enorm. Schule ist ein 
Riesenschritt… Auch für uns Eltern. 

Nicht zu wissen, was in der Schule 
gemacht wurde, woran sie arbeitet, fühlte 
sich komisch an. Die Verantwortung 
abzugeben, ohne nachzuverfolgen, ob sie 
alles erledigt hat, fand ich irgendwie nicht 
richtig. Nicht nur dass wir alle viel früher auf-

stehen müssen, damit das Schulkind 
pünktlich in die Schule kommt, der 
gesamte Morgen-Rhythmus der Familie 
muss angepasst werden. 

Ich habe den Eindruck meine Tochter 
freut sich auf die Einschulung. Sie möchte 
unbedingt ein Hochzeitskleid tragen, weil 
es „diesen Tag nur einmal im Leben gibt.“ 

Auszüge Tagebuchstudie mit Eltern von Schulanfängern 2020/21 
(Backhaus-Knocke i. Dr.; Backhaus-Knocke/Hanke i.Dr.)

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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Bewältigung des Übergangs durch Kinder: Forschung

• Angaben zu Kindern mit Problemen bei der Bewältigung schwanken extrem 
• Großteil der Kinder bewältigt den Übergang erfolgreich
• in Untersuchungen durchschnittlich ca. 10% Kinder mit Problemen 

bei der Bewältigung

• Vermehrt betroffen: Kinder mit besonderem bzw. langfristigem Unterstützungsbedarf 
& aus bildungsferneren und benachteiligten Familien 

• Kinder nehmen Veränderungen in Übergängen bewusst wahr
• vorwiegend positive Emotionen

• bei einigen Kindern Unsicherheiten und Ängste 
(Vgl. Pianta und Cox 1999; Kess 2001; Hännikäinen 2002; Beelmann 2002; 2006; Griebel/Niesel 2002; Einarsdóttir 2003, 2007; Dockett/Perry 2004, 2007; Grotz 2005; Bulkeley/ Fabian 
2006; White/Sharp 2007; Reichmann 2010; Hein/Eckerth/Hanke 2011; Denner/Rappenecker 2012; Faust/Kratzmann/Wehner 2012; Hanke/Backhaus/Bogatz 2013; Graßhoff et al. 2013; 
Albers/Lichtblau 2014)

(vgl. Eckerth/Hanke 2015)

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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„Das Kind fühlt sich in der Schule wohl, es empfindet 
die Schule als selbstverständlichen Teil seines Lebens, 
fühlt sich dort sicher und kann die Angebote der 
Schule für sein kognitives, psychisches und 
physisches Wachstum nutzen.“ (Niesel 2016, S. 12)

Bewältigung des Übergangs durch Kinder:

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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Bewältigung des Übergangs durch Eltern: Forschung
• Nur wenige Forschungsstudien zur elterlichen Übergangsbewältigung 

• Großteil bewältigt den Übergang positiv; einige Eltern erleben ihn negativ (11%) 
(Wildgruber et al. 2017) bzw. schwerer als erwartet (23%) (Hanke et al. 2017)

• Übergang für Eltern als präsente Thematik, grundlegende Umstellung und 
Herausforderung (Graßhoff et al. 2013), eigener Übergang wird von Eltern als nachrangig 
wahrgenommen à bedarf Zeit (Reichmann 2010)

ØHinweise für eine gegenseitige emotionale Beeinflussung von Kindern und 
Eltern im Übergang (u.a. ebd.; Wildgruber et al. 2017)

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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Bewältigung des Übergangs durch Eltern:

Keine klare Definition, laut Forschung folgende Aspekte für die 
Übergangsbewältigung von Eltern relevant: 
• Positive Gefühle (Wohlbefinden, Sicherheitsgefühl, Gefühl, informiert zu sein)
• Wissen und Sicherheit bei der Unterstützung für den Bildungserfolg der 

Kinder
• Einschätzung, dass das eigene Kind den Übergang gut bewältigt hat 
• Informationen und Beratung durch Kita und Schule
• Anerkennende Beziehungen und Kommunikation mit Fach- und Lehrkräften
• Beteiligung am Schulleben
(Vgl. Backhaus-Knocke 2020; Graßhoff et al. 2014; Griebel et al. 2013; Griebel et al. 2017; Hanke/Backhaus/Bogatz 2013; Hanke et al. 2017; Reichmann 2010; Wildgruber/Griebel 2016; 
Wildgruber et al. 2017)

1. Transitionen – Übergang von der Kita in die Schule
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0 bis 10 ?

2.  Den Übergang gelingend gestalten

Warum Anschlussfähigkeit?
• Frühkindliche Bildung als Fundament des Bildungssystems  

(u.a. Tietze 1998; Nagel 2009; Fthenakis 2010)

• Historisch begründete Trennung von Kindertageseinrichtungen und Grundschulen 
(Reyer 2006), administrative und politische Trennung von Elementar- und Primarbereich

• Anschlussfähigkeit als „Nahtstelle“ von Kita und Grundschule (Streffer 2020)

ØAnerkennung individueller Bildungs- und Erziehungsaufträge von Elementar- und 
Primarbereich

Øgemeinsames Ziel: Fortlaufende Bildungsprozesse & positiv bewältigte Übergänge 
von Kindern und Eltern
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Maßnahmen zur Verbesserung der Anschlussfähigkeit von
Kita und Grundschule: 

1. Strukturelle Reformen im Elementar- und Primarbereich
à z.B. Flexibilisierung der Schuleingangsphase

2. Curriculare Abstimmungen
à z.B. Bildungspläne 

3. Kooperationsmaßnahmen
(Kluczniok/Roßbach 2014)

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Warum Kooperation?

• Verständigung und Zusammenarbeit von Kita und Grundschule für eine 
anschlussfähige Bildungsförderung und die Gestaltung des Übergangs
(Griebel/Niesel 2011) 

• Bildungspolitische, fachwissenschaftliche und bildungsprogrammatische 
Forderung nach Kooperation von Kita und Grundschule im Übergang 
(u.a. JMK/KMK 2004; JFMK/KMK 2009)

jedoch:

• Lange Zeit: Wirksamkeit der Kooperation zwischen 
Kindertageseinrichtung und Grundschule als normative Annahme 
– wenig Forschung (Hanke/Backhaus/Bogatz 2013)

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Was ist Kooperation?

Kooperation wird verstanden als ein Prozess der 
Zusammenarbeit, als eine Form sozialer Interaktion, 
die auf Vertrauen basiert, einen gewissen Grad an 
Autonomie beansprucht und das Verfolgen 
gemeinsamer Ziele und Aufgaben ermöglicht. 

(Spieß 2004; Maag Merki 2009; Hanke/Rathmer 2009; Hanke/Backhaus/Bogatz 2013, S. 14)

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Ebene der 
Kooperation

Ebene 1:
Direkte Aktionen mit Kita-
Kindern und Schulkindern

Ebene 2: 
Zusammenarbeit mit den 

Eltern der Kinder

Ebene 3:
Direkte Zusammenarbeit 

zwischen Fach- und 
Lehrkräften

Kooperations-
formen 
(Beispiele)

• Gegenseitige Besuche der 
Kinder

• Feste und Veran-
staltungen für die Kinder

• Projekte und Aktionen
• Gegenseitige Besuche der 

Pädagogen zum Kennen-
lernen/Wiedersehen der 
Kinder

• Elternabende
• Feste und 

Veranstaltungen
• Weitergabe der 

Bildungsdokumentation

• Konferenzen und 
Besprechungen

• Beobachtung und 
Dokumentation

• Arbeit an Konzepten

Primäres Ziel der 
Kooperations-
ebene

• Vertrautwerden der Kinder 
mit der Schule/Lehrperson

• Vertrautwerden der Eltern 
mit der Schule/Lehrperson

• Information und Beratung

• Informationsaustausch
• Kennenlernen der jeweils 

anderen Profession
• Gemeinsame Beratung, 

Planung, Durchführung und 
Reflexion/Evaluation von 
Kooperationsformen

(Knörzer/Grass/Schumacher 2007, S. 95; 
Hanke/Backhaus/Bogatz 2013, S. 14)

Kooperationsformen: Systematisierung

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Grad 1: 
Austausch

Grad 2: 
Arbeitsteilung

Grad 3: 
Kokonstruktion

Gemeinsame Ziele und Aufgaben
Vertrauen

Autonomie

Backhaus/Bogatz/Hanke 2014 nach Gräsel/Fußangel/Pröbstel 2006; Spieß 2004

Intensität von Kooperation: Kooperationsgrade (auch „Niveaus“)

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Forschung zur Kooperation: 
Erkenntnisse aus Wirksamkeitsstudien & Modellprojekten

Praxis:
• Traditionelle Formen der Kooperation überwiegen, Kooperation mit Eltern am seltensten 

(Backhaus/Bogatz/Hanke 2013; Faust/Wehner/Kratzmann 2011; Flender 2006; Hanke/Hein 2010; Tietze/Roßbach/Grenner 2005)

• Kooperationsformen in intensiverer Form werden nur begrenzt realisiert 
(Faust/Wehner/Kratzmann 2011; Hanke/Backhaus/Bogatz 2013; Rathmer 2012)

Wirksamkeit:
• auf Entwicklung der Kinder in der Schule belegt: 

Kooperation in vielfältiger und intensiver Form am effektivsten
Øpositive Wirkungen auf die sozial-emotionalen Kompetenzen von Kindern 

(LoCasale-Crouch et al. 2008; Bogatz/Backhaus/Hanke 2014; Sturmhöfel 2011, 2012)

Øpositive Wirkungen auf die schulischen Kompetenzen von Kindern 
(Ahtola et al. 2011)

2.  Den Übergang gelingend gestalten
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Einen gelingenden Übergang gestalten durch:

1. Kooperation von Kita & Grundschule – aber wie?
Øz.B. in Form eines Austauschs, zum gegenseitigen Kennenlernen 

(Hanke/Backhaus/Bogatz 2013)

Ø in vielfältiger, intensiver Form (ebd.; Hanke/Backhaus/Bogatz 2013; Hanke et al. 2017; Sturmhöfel 2011, 2012)

Øz.B. durch gemeinsame Projekte, Elternabende, Tage der offenen Tür 
zum “Bekanntmachen und Vertrautwerden“ und Informieren (Liebers/Kowalski 2007)

Ødurch Kooperationsformen mit Fokus auf Curricula und Entwicklungs-
und Bildungsprozessen von Kindern für sozial-emotionale Bewältigung und 
Kompetenzerweiterung
(LoCasale-Crouch et al. 2008; Ahtola et al. 2011) 

Hinsichtlich der Einschulung finde ich schade, dass 
Elternabend und Schnuppertag ausfallen. 
Das hätte uns geholfen, uns auf das neue Kapitel 
einzustimmen. Ich finde beunruhigend, dass es 
noch keine Klarheit gibt unter welchen Bedingungen 
der Schulstart stattfindet. (Mai 2020; Fr. Ibich)      

3.  Zusammenfassung & Schlussfolgerungen
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Einen gelingenden Übergang gestalten durch:
2. Zusammenarbeit mit Familien:

• Einbezug von Eltern in Gestaltung des Übergangs der Kinder und Eltern 
für Anschlussfähigkeit wichtig (Wildgruber et al. 2017)

• Relevanz familiärer Information, Beratung & Unterstützung in Übergängen 
(u.a. Backhaus-Knocke 2020)

ØEltern informieren (Unsicherheiten und elterlichen Stress reduzieren)
ØKontakte zur Schule vermitteln/in Kooperation anbahnen
ØKontakte zu „erfahrenen Schuleltern“ (Griebel et al. 2013)  in 

Kita vermitteln (auch auf sprachliche Vielfalt achten) 
ØOffene Gesprächsanlässe schaffen 

(z.B. über eigene Bildungsbiografie, Ängste/Sorgen) 
& Beziehungen stärken

ØEltern in Kooperation von Kita und Grundschule einbeziehen

Ende Mai bekamen wir von der Schule einen 
Brief. Inhaltlich stand nicht viel drin (KEINE 
ANGEBOTE IM ÜBERGANG!!!! Kein Kennenlernen 
der Klassenlehrerin vor den Ferien, kein 
Elternabend, wir wissen (zu jenem Zeitpunkt) 
noch nicht, wie die Einschulung staMindet.) 
…der Brief hat uns Eltern aber „gut“ getan, 
weil wir das Gefühl haRen, wir wurden nicht 
vergessen. (Juni 20; Fr. Pauli)

3.  Zusammenfassung & Schlussfolgerungen
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HERZLICHEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Annäherung Eigenständigkeit

Kontinuität Diskontinuität
Fortlaufende Bildungsbiografie zwischen den Systemen Kita und Schule

GSK

Entscheidungsfreiheit Kommunikation & Beratung

3.  Zusammenfassung & Schlussfolgerungen
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